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Mobilisierungszeitung zum G20-Gipfel am 7. und 8. Juli in Hamburg 
 

Nach dem Macron-Wahlsieg erhält der G20-Gipfel am 7. und 8. Juli noch mehr den Charakter einer großen 
Zirkusnummer. In Hamburg treffen sich dann die Köpfe der „19 wichtigsten Staaten der Welt“. 

Die die EU ist als Nr. 20 gesondert vertreten.  
Die G20-Staaten reklamieren für sich 88 Prozent des Welt-Bruttoinlandsprodukts. Damit klammern sie 
bereits eine Milliarde Kleinproduzenten und den gesamten informellen Sektor der Weltwirtschaft aus.  

Ganz Afrika mit 1,2 Milliarden Menschen wird von einem einzigen Staat vertreten – von Südafrika.  
Ein G20-Tagesordnungspunkt lautet „Klimawandel“.  

Doch es sind die G20-Staaten, die für 95 % der klimaschädigenden Emissionen Verantwortung tragen.  
Ein G20-Tagesordnungspunkt heißt „Frieden“.  

Doch es sind G20-Staaten wie USA, BRD, Frankreich und die EU als Ganzes, die für die meisten dieser 
Kriege Verantwortung tragen.  

Ein G20-Tagesordnungspunkt lautet „Bekämpfung der Fluchtursachen“.  
Doch die G20-Staaten stehen für 90 Prozent aller Waffenexporte. Dies ist eine entscheidende Ursache  von 

Zerstörungen, Hunger und massenhafter Flucht. 
 

FaktenCheck:EUROPA Nr. 3 berichtet u.a. zu den folgenden Themen: 
 

• Die informelle Gruppe der G20 mit der fortgesetzten Untergrabung der Autorität der Vereinten 
Nationen (UN) als derjenigen Institution, die am ehesten repräsentativ für die Weltbevölkerung ist 

• Die EU als ein „Europa der vielen Geschwindigkeiten“ mit einem Dutzend Armenhäusern 
• Die EU im engen Bündnis mit dem diktatorischen Regime in der Türkei 
• Der Ausgang der Präsidentschaftswahlen in Frankreich am 7. Mai und die Folgen  
• Die fortgesetzte Verelendungspolitik in Griechenland (Gesundheitssektor und Privatisierungen) 
• Der Dauerskandal  Flüchtlinge in Griechenland [der Papst spricht von „Konzentrationslagern“] 
• G20 & Agrobusiness liefern auf unsere Teller Glyphosat (das für Krebsleiden verantwortlich ist) und 

Hybrid-Weizen (mit dem Kleinbauern und eine biologische Landwirtschaft existenziell gefährdet wird) 
• Aktivitäten gegen die neoliberale Politik in Österreich, Irland, Helllas, Spanien, BRD und der Türkei. 
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